
¥ Hiddenhausen (ted). Die Unabhängigen Wähler (UWG) woll-
ten weniger Wahlplakate in der Gemeinde, so 25 Stück pro Partei
und Wahlkampf. Im Haupt- und Finanzausschuss wiesen SPD,
CDU, FDP und Grüne den Antrag und eine gemeinsame Verpflich-
tung als wenig praktikabel zurück. Vor allem mit der offenen Frage
nach der Kontrolle der Selbstverpflichtung begründeten sie ihre Ab-
lehnung.

¥ Hiddenhausen (ted).Obwohl der Bereich Friedhöfe in den Ser-
vicebetrieben Hiddenhausen ein deutliches Minus macht, bleiben
die Gebühren stabil. Nach den Vorschriften darf die Gemeinde die
Gebühren nicht so gestalten, dass über die Nutzungsdauer der Grä-
ber erwartete Preissteigerungen in den Gebühren enthalten sind.

Kinderbibelmorgen bereitet
sichaufWeihnachtenvor
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Friedhofsgebührenbleibenstabil

¥ Lippinghausen/Oetinghausen (fm). „Men-
schen finden wieder füreinander Zeit – Weihnach-
ten ist nicht mehr weit“, sangen gestern die Kin-
der der 4a der Oetinghauser Grundschule für die
Senioren im Haus Stephanus. Doch die Kinder
kommen nicht nur zum Fest – jeden Monat ein-

mal macht sich ei
ten Leute zu erfre
gemacht“, sagt Al
precht aufgesagt.
nachtliche Bilder
spiel die Heiligen

NichtnurzurWeihnach

VON THOMAS DOHNA

¥ Hiddenhausen. Noch ist alles
im Zeitplan – solltees inder Rats-
sitzung am 17. Dezember eine
Mehrheit für die Maßnahmen-
liste zum Konjunkturpaket II
der Bundesregierung geben. Da-
rin ist neben dem Zuschuss von
100.000 Euro für den geplanten
Kunstrasenplatz in Oetinghau-
sen die Sanierung der Rathaus-
fenster und Türen enthalten.

Herausgefallen sind die ener-
getische Sanierung des Treff-
punktes Oetinghausen und die
Sanierung und Dämmung des
Klassentraktes der Grundschule
Hiddenhausen. Anstatt in die Sa-
nierung des Treffpunktes sollen
100.000 Euro in den Bau des Oe-
tinghausen Kunstrasenplatzes.
Die Sanierung des Klassentrak-
tesder Grundschule Hiddenhau-
sen werde gestrichen, weil die an-
deren Maßnahmen im Bildungs-

bereich teurer geworden sind,
als geplant, teilte Bürgermeister
Ulrich Rolfsmeyer in der Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses mit.

Die Fraktionsvorsitzende der
FDP, Sarah Heitkemper, äu-
ßerte Zweifel, ob ihre Fraktion
den 100.000 Euro für den Oe-
tinghauser Kunstrasenplatz zu-
stimmen möchte. Es lägen keine
genauen Berechnungen vor,
sagte Heitkemper.

Die SPD-Fraktion habe noch
keine Gelegenheit gehabt, sich
intensiv mit dem Vorschlag der
Verwaltung auseinanderzuset-
zen, sagte deren VorsitzenderUl-
rich Ewering. Deswegen solle
der Vorschlag in die Fraktionen
verwiesen werden. Dem
stimmteder CDU-Fraktionsvor-
sitzende Marcus Söhnchen zu.

Der Fraktionssprecher von
Bündnis 90 / Die Grünen, Fried-
helm Franke regte an, die

¥ Lippinghausen. Zum Kultur-
frühstück am Sonntag, 13. De-
zember, von 10 bis 14 Uhr, ist
der Märchenerzähler Martin
Kuskeeingeladen. Für vieleMen-
schen ist seit der Kindheit das
vertraute „ Es war einmal...“ häu-
figer Märchenanfang. Tor in
eine Welt voller zauberhafter,
bisweilen höchst gefährlicher
Dinge, Wesen und Begebenhei-
ten. Ein gutes Ende ist garan-
tiert. Martin Kuske, Bibliothe-
kar, Germanist und erfahrener
Märchenerzähler aus Bünde,

setzt die alte Tradition der Mär-
chenerzähler fort. Besonderes
Merkmal des Fabelsammlers ist
das freie Vortragen der Volks
und Kunstmärchen, so wie sie
einst niedergeschrieben wur-
den. Kuske zeigt, wie schön die
Welt der Märchen auch noch für
Erwachsene sein kann. Und sein
Publikum stört sich nicht daran,
das die Wahrheit leise wispert:
„Das ist doch alles gar nicht
wahr.“ Eine Anmeldung ist un-
ter Tel. (0 52 21) 99 67 66 mög-
lich

¥ Sundern. Daheim werden Plätzchen gebacken, die Fenster weih-
nachtlich geschmückt und der Tannenbaum aufgestellt. Alle Fami-
lien bereiten sich auf das große Fest vor. Auch der Kinderbibelmor-
gen lädt für Samstag, 5. Dezember, von 10 bis 12 Uhr in die Kirche
Sundern, Am Uphof 9, zur Vorbereitung auf Weihnachten ein. Mit
den Kindern werden die Krippenfiguren in der Kirche aufgestellt
und dazu wird die Geschichte von der Ankündigung der Geburt
Jesu erzählt. Alle Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren sind dazu einge-
laden.

Kunstrasen auf der lan
Haupt- und Finanzausschuss vertagt Entscheidung ü

Kulturfrühstück mitMärchen
Martin Kuske erzählt im Haus der Jugend

Stern über Bethlehem: Auch moderne Lieder stimmte die 4a mit ihrer L
freuen sich Ida Gorski, Waltraut Austmann, Marie Altmann und Eliese Ju

N

VON MORITZ DEPENBROCK

¥ Hiddenhausen. Als sich die
Hiddenhauser Initiative „Ge-
meinsam statt einsam“ für den
Wettbewerb, „Ideen werden
Wirklichkeit“ von E.on Westfa-
len Weser bewarb, hatte sie mit
einem solchen Ergebnis nicht
gerechnet: Als eines von elf
Leuchtturmprojekten, aus ge-
wählt aus 200 Teilnehmern,
wurde der Verein ausgezeich-
net. Preisgeld: 2.000 Euro.

Besonders ausgelassen waren
deshalb auch die Reaktionen der
über 20 Mitglieder bei der Ver-
kündung des Ergebnisses am
Mittwoch. Die Gruppe der eh-
renamtlicher Begleiter des Ver-
eins hatte sich zur Weihnachts-
feier getroffen um auf den Erfolg
des Projektes anzustoßen.

Das Konzept, das sie der Jury
vorgestellt hatten, soll bei der Be-
treuung Demenzkranker helfen:
Für den Hausbesuch bei Pflege-
bedürftigen sollen Kisten mit be-
stimmten Utensilien ausgestat-
tet werden. Die Kisten sollen un-
ter anderem Fühlkartons, in die
die Patienten hineingreifen und
Gegenstände und Elemente er-
tasten können, sowie Handpup-
pen und Bildbände enthalten.
Auch Literatur zur Fortbildung
der Pfleger ist für die Besuchskis-
ten vorgesehen.

Seit zwei Jahren unterstützt
der Verein Angehörige demenz-
kranker Menschen bei der Be-
treuung und Pflege. Durch die
Besuchskisten soll die Betreu-
ung noch vielseitiger werden.

Neben der Besuche bei de-

menzkranken Menschen, gehen
die Mitglieder des Vereins seit
fünf Jahren zu allein lebenden Se-
nioren, um ihnen Gesellschaft
zu leisten oder bei alltäglichen
Aufgaben zu helfen. Beide Pro-
jekte sollen einer Vereinsamung
älterer Mitmenschen entgegen
wirken. Die Gemeinde Hidden-
hausen fördert den Verein, die
Gleichstellungsbeauftragte An-
drea Stroba ist in der Verwal-
tung Ansprechpartnerin für die
Ehrenamtlichen. „Viele Men-
schen unterstützen uns bei der
Arbeit, das ist eine große Hilfe“,
sagt Brigitte Melchert, Vorsit-
zende des Vereins. Der freut sich
über jeden Freiwilligen.

ne Klasse zu Fuß auf, um die al-
uen. „Das Singen hat viel Spaß

ica. Juliane hat lieber Knecht Ru-
In den Fluren hängen jetzt weih-
von Schulkindern – zum Bei-

Drei Könige der Klasse 2a.

¥ Hiddenhausen (ted). Die
Grundschulen haben neue Hei-
zungen bekommen und damit
auch eine neue Steuer- und Re-
geltechnik. Das gibt der Ge-
meinde die Möglichkeit, die An-
lagen per Computer fernsteuern
zu lassen. In der Grundschule
Schweicheln hat ein Probelauf
Einsparungen gebracht. Deswe-
gen beschloss der Haupt- und Fi-
nanzausschuss jetzt, dass auch
die übrigen Heizungen von den
Stadtwerken Herford über-
wacht und gesteuert werden. Da-
für entstehen der Gemeinde im
Monat Kosten von 60 Euro.

¥ Seit fünf Jahren bietet der
Verein „Gemeinsam statt ein-
sam“ kostenlose Besuche
zum Plaudern oder Vorlesen,
Begleitung bei Einkäufen, bei
Arztbesuchen, Spazier- und
Behördengängen. Bürger die
Freude am Umgang mit Men-
schen haben und sich ehren-
amtlich engagieren wollen,
sind willkommen und kön-
nen mithelfen. Qualifizie-
rungs-und Fortbildungsmög-
lichkeiten werden auch ange-
boten. Die Art der Tätigkeit
und der Zeitumfang, können
von den Helfern gewählt wer-
den. Ansprechpartnerin ist
Andrea Stroba, Tel. (0 52 21)
9 64 23 0 (mo)

tszeit

LeuchtturmgegenAlleinsein
Hiddenhauser Verein „Gemeinsam statt einsam“ bekommt 2.000 Euro Fördergeld

¥ Lippinghausen. Der Ortsver-
ein Lippinghausen der Arbeiter-
wohlfahrt fährt am Mittwoch,
9. Dezember, zum Weihnachts-
markt nach Bremen. Abfahrt ist
um 8 Uhr. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Tel.
(0 52 21) 61 929.

Das Angebot
des Vereins

¥ Sundern/Schweicheln. Wer
dieser Tage durch die Straßen in
Sundern und Schweicheln geht,
der wird eine ganze Reihe weih-
nachtlicher Fenster sehen. Folgt
der Spaziergänger den Zahlen
auf den Fenstern, wird er 24
Fenster sehen können, die einen
Adventskalender bilden. Die Ini-
tiative für diese „Fenster im Ad-
vent“ kam von der Kirchenge-
meinde in Sundern, die damit
alle Familien einladen möchte,
die Adventszeit bewusster wahr-
zunehmen. Das letzte „Fenster
im Advent“ gestalten die Konfir-
manden. Es wird am Heilig-
abend, 24. Dezember, 15.30 Uhr
in der Kirche Sundern geöffnet.
Das schönste Adventsfenster
wird mit einem Gutschein der
Herforder Wirtschaft prämiert.
Eine Liste aller Adventsfenster
ist im Gemeindebrief der Kir-
chengemeinde veröffentlicht.

Schlussrechnungenfür die Inves-
titionen aus dem Konjunkturpa-
ket vorzulegen. Zudem schlug er
vor, im Rat am 17. Dezember
dem Zuschuss grundsätzlich zu
zustimmen. Er will aber erst den
Vertrag mit Schweicheln sehen,
bevor über die Finanzen ent-
schieden werde. Er bezogsich da-
bei auf einen Bericht in der
Neuen Westfälischen von vorges-
tern, in dem Verantwortliche
der SG Schweicheln sagten, dass
sie im Januar den Vertrag mit
der Gemeinde unterzeichnen
wollen. Bürgermeister Rolfs-
meyer widersprach: Erst werde
die Gemeinde den Vertrag aus-
verhandeln,dann derPolitik vor-
stellen, die ihn dann diskutieren
könne. In der Januarsitzung des
Rateskönne derVertragdann be-
schlossen werden. Der Aus-
schuss verwies den Vorschlag
über das Konjunkturpaket in
die Fraktionen.

EinFenster
imAdvent

Herford steuert
Hiddenhauser

Heizungen

MitderUrkundeinderHand: Die Vorsitzende Brigitte Melchert. Auch Ingrid Bruchmann, Andrea Stroba,
Erwin Steffen (vorne v. rechts) und die übrigen Mitdlieder sind stolz auf die Auszeichnung. FOTO: DEPENBROCK
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Die E.ON EnergieSpar-Tour besucht bis Ende 2010 mehr

als 350 Städte und Gemeinden. Wir zeigen Ihnen

spannend und anschaulich, wie Sie Energie sparen und

gleichzeitig aktiv Klimaschutz betreiben können. Im

E.ON EnergieSpar-Mobil erfahren Sie zudem, wie Sie

ganz einfach bis zu 150 Euro im Jahr sparen. Ihr Besuch

lohnt sich also garantiert!

Erleben Sie im E.ON EnergieSpar-Mobil,

wie faszinierend Energiesparen sein kann.

Wir freuen uns auf Sie!

E.ON Westfalen Weser Vertrieb

Die E.ON EnergieSpar-Tour
kommt zu Ihnen!

Mehr Informationen und Termine finden Sie unter:

www.eon-energiesparen.de

Mitmachen und
150 Euro pro Jahr
sparen!

4. bis 5. Dezember 2009

Herford
Weihnachtslicht Rathausplatz
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